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	Auf das, bey fortwährenden Krieges-Unruhen, Durch Gottes wunderbare Güte, abermals mit Freuden erlebte hohe Geburts-Fest Jhro Excellence der Hochgebohrnen Gräfin und Frauen, Frauen Erdmuth Henrietten, Freyfrauen v. Ende, geb. Reichsgräfin v. Schönberg, wolte, mit Bezeugung unterthänigster Freude, diese Trost-Predigt Gottes im Kriege, auf diesem schlechten Blatte überreichen
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